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1 Allgemeine Angaben 
 

1.1 Angaben zum Bewertungsobjekt 

Angaben zum Bewertungs-
objekt: 

Das Bewertungsobjekt ist ein unbebautes Grundstück, das derzeit 
als Filz/Streuwiese genutzt wird. 

Objektadresse: Flurstück 313, 83224 Staudach-Egerndach 

Grundbuchstand: Grundbuch von Egerndach, Blatt 1028, lfd. Nr. 17. 

Katasterangaben: Gemarkung Staudach-Egerndach, Flurstück 313, Fläche 15.808 m² 

 

1.2 Angaben zum Auftrag und zur Auftragsabwicklung 

Gutachtenauftrag: Gemäß Beschluss des Amtsgerichts Traunstein vom 23.10.2025 
wurde zur Vorbereitung des Versteigerungstermins die Schätzung 
des Verkehrswerts des oben bezeichneten Beschlagnahmeobjektes 
angeordnet. 

Wertermittlungsstichtag: 16.12.2025 (Tag der Ortsbesichtigung) 

Qualitätsstichtag: 16.12.2025 entspricht dem Wertermittlungsstichtag 

Ortsbesichtigung: Zu dem Ortstermin am 16.12.2025 wurden die Prozessparteien durch 
Einschreiben mit Rückschein vom 17.11.2025 fristgerecht eingela-
den. 

Umfang der Besichtiugng 
etc.: 

Die Besichtigung des Grundstücks erfolgte am Tag der Begehung 
durch den Sachverständigen und umfasste eine rein visuelle Begut-
achtung in einem für die Bewertung ausreichenden Umfang. Es wur-
den keine technischen Untersuchungen durchgeführt.  
 
Für die Dokumentation und fotografische Erfassung wurde ein 
iPhone 16 Pro verwendet. Beim Ortstermin konnten keine Grenz-
steine gefunden werden. Die Grundstücksgrenzen wurden jedoch 
mithilfe der Geolokalisationsdaten aus dem BayernAtlas plausibili-
siert. 
 
Die Wertermittlung basiert auf den während des Ortstermins gewon-
nenen Erkenntnissen und den zur Verfügung gestellten Unterlagen. 
Sie erfolgt unter der Annahme, dass das Grundstück lastenfrei ist. 
Hinweise auf Altlasten, Schadstoffe oder sonstige wertmindernde 
Belastungen wurden beim Ortstermin nicht fest-gestellt. 
 
Diese Wertermittlung stellt keine geotechnische Untersuchung oder 
Umweltanalyse dar, sondern spiegelt den optisch erkennbaren Zu-
stand des Grundstücks zum Bewertungsstichtag wider. Es wurden 
keine Bodenproben entnommen Hinweise auf potenzielle Einschrän-
kungen wurden, soweit möglich, berücksichtigt 
 
Hinweis zur Wertermittlung, die wertmindernde Wirkung des Schutz-
status und der hydrologischen Belastungen ist über die in Kapitel 
3.3.1 herangezogenen Vergleichspreise bereits implizit berücksich-
tigt, da die Vergleichsobjekte ebenfalls Filzflächen mit vergleichba-
rem Naturschutzstatus betreffen. Ein zusätzlicher Abschlag ist daher 
nicht erforderlich 
. 
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Teilnehmer am Ortstermin: Anwesend war der Sachverständige Herr Manfred Sedlmeier sowie 
der Antragsgegner. 
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Angaben zum Eigentümer: Aus Gründen des Datenschutzes werden hierzu keine Angaben ge-
macht. 
 

herangezogene Unterla-
gen, Erkundigungen, Infor-
mationen: 

• Auszug aus der Kaufpreissammlung vom 27.11.2025 
vom Gutachterausschuss Landkreis Traunstein   

• Immobilienmarktbericht des oberen Gutachterausschus-
ses 2024   

• Marktbericht landwirtschaftliche Bodenrichtwerte Gut-
achterausschuss Landkreis Traunstein   

• Eigene Notizen und Fotos bei der Ortsbesichtigung   

• Kartenmaterial BayernAtlas   

• Auszug Flächennutzungsplan   

• Eigene Marktaufzeichnungen sowie Presse- und Inter-
netrecherchen   

•  unbeglaubigter Grundbuchauszug vom 02.06.2025 

• Auszug aus dem Liegenschaftskataster vom 27.11.2025 

Gutachtenerstellung unter 
Mitwirkung von: 

Durch die Mitarbeiterin Frau Iryna Bartashchuk wurden folgende Tä-
tigkeiten bei der Gutachtenerstellung durchgeführt:   

• Einholung der erforderlichen Auskünfte bei den zuständigen 
Ämtern   

• Beschaffung der erforderlichen Unterlagen 

 

1.3 Besonderheiten des Auftrags/ Maßgaben des Auftraggebers 

Es wurden insgesamt vier Ausfertigungen dieses Gutachtens sowie ein Exemplar für den Verfasser in Schrift-

form erstellt. Weiterhin wurde dem Amtsgericht eine Kopie als PDF-Datei zur Verfügung gestellt.  Das Gut-

achten dient der Verkehrswertermittlung zur Vorbereitung des Versteigerungstermins. Es wird darauf hinge-

wiesen, dass im Gutachten für das Versteigerungsverfahren unter Umständen verfahrensrechtliche Beson-

derheiten Berücksichtigung finden, die sich von der Verkehrswertermittlung für andere Zwecke unterscheiden 

können. Dementsprechend ist der ermittelte Verkehrswert nicht allgemein gültig. 



   

 

 

  Seite 6 von 33 
 

2 Grund- und Bodenbeschreibung 

2.1 Lage 

2.1.1 Großräumige Lage 

Geografische Lage: Das Wertermittlungsobjekt liegt im Bundesland Bayern in der Ge-
meinde Staudach-Egerndach (Landkreis Traunstein). 

Ort und Einwohnerzahl: Die Fläche von Staudach-Egerndach beträgt 19,34 km² und umfasst 
zum 30.06.2025 insgesamt 1.115 gemeldete Einwohner. Dies ent-
spricht einer durchschnittlichen Bevölkerungsdichte von 58 Einwoh-
nern pro km². Die Gemeinde gilt damit als dünn besiedelt, weist einen 
ausgeprägt ländlich geprägten Charakter auf und zählt zu den kleins-
ten Kommunen im Landkreis Traunstein.(Quelle: BayernPortal) 

Makrolage: Das Gemeindegebiet Staudach-Egerndach ist im Tal der Tiroler 
Achen zwischen dem Chiemsee im Norden und den Chiemgauer Al-
pen im Süden eingebettet und setzt sich aus den beiden namensge-
benden Ortsteilen Staudach und Egerndach sowie zehn weiteren 
Weilern und Einzellagen zusammen. Angrenzende Gemeinden sind 
Übersee, Grabenstätt, Bergen, Ruhpolding, Unterwössen, Marquart-
stein und Grassau. (Quelle: Wikipedia) 
 
Naturräumlich liegt das Gemeindegebiet am nördlichen Rand der 
Chiemgauer Alpen im Übergang zum Alpenvorland. Es ist der natur-
räumlichen Großlandschaft Alpenvorland zuzuordnen und gehört zur 
Haupteinheit D66 (Voralpines Moor und Hügelland) mit der Natur-
raum-Einheit 038 (Inn-Chiemsee-Hügelland). Die Topografie ist ge-
prägt durch das von Süd nach Nord verlaufende Tal der Tiroler Achen 
sowie durch die seitlich aufsteigenden Hangflanken der Voralpen. Im 
Süden begrenzen markante Erhebungen wie der Hochgern (1.748 m 
ü. NHN) und der Schnappenberg das Gemeindegebiet, im Norden 
schließt sich ein ausgedehntes Moorgebiet an, das Bestandteil der 
FFH-Gebiete "Moore südlich des Chiemsees" ist und bis an die Bun-
desautobahn A8 heranreicht. Klimatisch herrschen die für den nörd-
lichen Alpenrand typischen Verhältnisse mit hohen Jahresnieder-
schlägen, einer vergleichsweise kurzen Vegetationsperiode und küh-
leren Sommertemperaturen vor. 
 
Verkehrlich ist die Gemeinde über die rund fünf Kilometer nördlich 
gelegene Anschlussstelle Übersee an die Bundesautobahn A8 (Mün-
chen bis Salzburg) angebunden. Der nächstgelegene Bahnhof befin-
det sich ebenfalls in Übersee an der Bahnstrecke München bis Salz-
burg. Die Staatsstraße 2095 verbindet das Gemeindegebiet in Ost-
West-Richtung mit Bergen und Grassau. Die Entfernung zur Kreis-
stadt Traunstein beträgt rund 20 km Luftlinie, zur Landeshauptstadt 
München rund 100 km und nach Salzburg rund 60 km. (Quelle: Wi-
kipedia) 
 
Wirtschaftlich ist die Region durch eine Mischung aus Land- und 
Forstwirtschaft, Tourismus sowie kleinteiligem Gewerbe geprägt. Die 
Lage im Chiemgau am Bodensee-Königssee-Radweg sowie in un-
mittelbarer Nähe zu Chiemsee, Tiroler Achen und Chiemgauer Alpen 
verleiht der Gemeinde einen ausgeprägten Erholungs- und Freizeit-
charakter und macht sie zu einer touristisch nachgefragten Lage im 
Voralpenraum. 
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überörtliche Anbindung / 
Entfernungen: 

Da es sich im vorliegenden Bewertungsfall um eine Landwirtschafts-
fläche handelt, wird auf die Darstellung der Verkehrsanbindung wie 
Bus, Bahn und Flughafen verzichtet. 
 
Die nächstgelegenen größeren Städte sind Traunstein (ca. 21 km), 
Rosenheim (ca. 38 km) und Salzburg (ca. 59 km). 

 

2.1.2 Kleinräumige Lage 

Mikrolage: Die zu bewertende Grünlandfläche liegt im Egerndacher Filz auf dem 
Gebiet der Gemeinde Staudach-Egerndach im Landkreis Traunstein, 
rund 350 m östlich der Tiroler Achen auf Höhe der Ortslage Weidach.  
 
Das unmittelbare Umfeld ist ringsum durch land- und forstwirtschaft-
liche Flächen sowie ökologische Ausgleichsflächen geprägt. Wohn-
bebauung, Gewerbeflächen oder verkehrsreiche Straßen befinden 
sich nicht in der Nähe, sodass die Fläche in einer ruhigen, von 
menschlicher Nutzung kaum beeinflussten Umgebung liegt. Die 
nächstgelegenen Siedlungsbereiche sind Mietenkam und der 
Hauptort Staudach-Egerndach, rund 1 km im Süden, sowie Übersee, 
rund 2,5 km im Norden. Der Chiemsee liegt etwa 4 km nördlich. 
 
Die überregionale Verkehrsanbindung ist über die Staatsstraße St 
2095 sowie die Bundesautobahn A8 (Anschlussstelle Übersee, rund 
4 km nördlich) gegeben. 

Topografie: Das Gelände ist eben. Die Fläche liegt im Egerndacher Filz auf rund 
540 m ü. NHN. Das Gelände ist eben, ohne nennenswerte Hangnei-
gung oder Exposition. Im Detail zeigt sich ein kleinräumiges Mikrore-
lief aus Bulten, Schlenken und flachen, zeitweise wassergefüllten 
Senken, das auf den historischen Torfstich zurückgeht und sich auch 
in der streifenförmigen Parzellengeometrie widerspiegelt. An den 
Rändern verlaufen abschnittsweise alte Entwässerungsgräben. 

 

2.2 Gestalt und Form 

Das Grundstück weist an der Südseite eine Breite von ca. 39 m sowie eine mittlere Tiefe von ca. 486 m auf 

und umfasst bei nahezu rechteckiger Grundstücksform eine Gesamtfläche von insgesamt 15.808,00 m². 

2.3 Erschließung, Bodenschätzung etc. 

Straßenart / Straßenaus-
bau: 

Die Erschließung der Fläche erfolgt von Süden her über die anschlie-
ßenden unbefestigten landwirtschaftlichen Wirtschaftswege, die an 
das Wegenetz östlich der Tiroler Achen anbinden. Eine Zufahrt mit 
landwirtschaftlichem Gerät bis zum Grundstück ist grundsätzlich 
möglich; aufgrund der Boden- und Witterungsverhältnisse jedoch 
jahreszeitlich eingeschränkt. 

Grenzverhältnisse, nach-
barliche Gemeinsamkeiten: 

Keine Einfriedung 

Bodenschätzung: Die zu bewertende Fläche ist im Liegenschaftskataster nach den 
Maßgaben der amtlichen Bodenschätzung (Bodenschätzungsge-
setz, BodSchätzG) erfasst. Aus den vorliegenden Klassifizierungsda-
ten ergibt sich folgende Einstufung:   
Parameter: Ausprägung   
Nutzungsart: Grünland (Gr)   
Bodenart: Moor (Mo)   
Bodenstufe: III   
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Klimazone: b (Jahresdurchschnittstemperatur von 7,9 bis 7,0 °C)   
Wasserstufe: 5 (nass, sumpfige Verhältnisse)   
Sonstige Angaben: Streuwiese   
Grünlandzahl: 4   
 
Bei der zu bewertenden Fläche handelt es sich um Grünland (Gr). 
Die Bodenart wird als Moor (Mo) klassifiziert. Der Standort ist der Bo-
denstufe III zugeordnet, die innerhalb der Grünlandschätzung die ge-
ringste Qualitätsstufe darstellt. Hinsichtlich der klimatischen Rah-
menbedingungen liegt das Grundstück in der Klimazone b mit einer 
durchschnittlichen Jahrestemperatur von 7,0 bis 7,9 °C und weist die 
Wasserstufe 5 auf, was auf stark durch Feuchtigkeit geprägte, im Be-
wertungsschema als übermäßig nass einzustufende Wasserverhält-
nisse am Standort hindeutet. Die Angaben des Antragsgegners im 
Ortstermin dass die Wiese nur schwer befahrbar sei bestätigen dies.  
 
Besonders hervorzuheben ist die Einstufung als Streuwiese unter 
den sonstigen Angaben. Diese ökologische Besonderheit korreliert 
mit der ausgewiesenen Grünlandzahl von 4, die im Vergleich zu in-
tensiv nutzbaren Flächen als extrem niedrig anzusetzen ist. Sie deu-
tet auf eine stark eingeschränkte landwirtschaftliche Ertragsfähigkeit 
hin, die typischerweise mit sehr feuchten Moorstandorten sowie re-
gelmäßig mit naturschutzfachlichen Bewirtschaftungsauflagen ein-
hergeht. Eine intensivere Nutzung als Mäh- oder Weidegrünland ist 
auf solchen Flächen weder agronomisch sinnvoll noch in der Regel 
rechtlich zulässig.   
 
Die Einstufung wird durch die Daten des BayernAtlas vollumfänglich 
bestätigt. Die Übersichtsbodenkarte 1:25.000 weist die Fläche als 
Teil der Bodenlandschaft 68 (vorherrschend Hochmoore) aus, mit 
den verbreiteten Bodenformen Erdhochmoore sowie Nieder- und 
Übergangsmooren. Die Digitale Geologische Karte 1:25.000 
(dGK25) klassifiziert das Ausgangsmaterial als Hochmoortorf, ho-
lozän, auch zersetzt. Die Bodenfunktionskarte von Bayern (BFK25) 
stuft die natürliche Ertragsfähigkeit landwirtschaftlich genutzter Bö-
den in die unterste Klasse 1 ("sehr gering") ein, was die ausgewie-
sene Grünlandzahl von 4 fachlich untermauert.   
 
Aus ingenieurgeologischer Sicht wird der Boden nach der Digitalen 
Ingenieurgeologischen Karte (dIGK25) dem Bodentyp der organi-
schen und biogenen Lockergesteine (Torf, Anmoor) zugeordnet. Die 
mittlere Tragfähigkeit ist als sehr gering einzustufen. Eine bauliche 
Nutzung für landwirtschaftliche Gebäude wäre nur unter besonderen 
Gründungsmaßnahmen denkbar und scheidet im Hinblick auf die zu-
gleich bestehenden naturschutzrechtlichen Bindungen ohnehin aus.   
 
Die Begehung vor Ort bestätigt die kartografisch dokumentierten Ver-
hältnisse. Die Lichtbilder (vgl. Anlage 7) zeigen einen typischen 
Streuwiesenbestand mit überständigem, gold- bis rotbraunem Pfei-
fengras und Seggenvegetation, deutlich erkennbaren Entwässe-
rungsgräben, partiell stehendem Wasser auf der Fläche sowie einer 
für Übergangs- und Niedermoore charakteristischen Saumvegetation 
aus Birken und Nadelgehölzen.   
 
Zusammenfassend handelt es sich um einen typischen Streuwiesen-
standort auf Hochmoortorf mit sehr geringer landwirtschaftlicher Er-
tragsfähigkeit, ausgeprägtem Feuchtecharakter und ökologisch 
hochwertigem, jedoch nutzungsbeschränktem Charakter. Die Bo-
denschätzungsdaten, die Karteninformationen des BayernAtlas und 
der Eindruck vor Ort fügen sich zu einem konsistenten Standortbild. 
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Altlasten: Zum Zeitpunkt der Bewertung liegen dem Sachverständigen keine 
Untersuchungen, insbesondere keine Bodengutachten, hinsichtlich 
schädlicher Bodenveränderungen vor. Auf Basis der verfügbaren In-
formationen wird von einem unbelasteten Grundstück ausgegangen. 

 

2.4 Privatrechtliche Situation 

Grundbuchlich gesicherte 
Belastungen: 

Dem Sachverständigen liegt ein unbeglaubigter Grundbuchauszug 
vom 02.06.2025 vor.  
 
In Abteilung II ist keine Eintragung vorhanden.  
 
Die Eintragungen von Abteilung III werden bei der Wertermittlung ge-
mäß § 9 Abs. 1 Satz 2 ImmoWertV nicht wertmindernd berücksichtigt, 
da das Bewertungsobjekt im Zwangsversteigerungsverfahren als las-
tenfrei zu bewerten ist. 

Schutzstatus und Nut-
zungsbeschränkungen: 

Die Fläche liegt vollständig innerhalb mehrerer sich überlagernder 
Schutzgebietskulissen. Sie ist Teil des Europäischen Vogelschutzge-
biets „Pfeifengraswiese, Flach- und Übergangsmoor am Blessen- 
bzw. Almbach" (Kennung 8240-1095) sowie des FFH-Gebiets 
„Moore südlich des Chiemsees" (DE8141471, ergänzt durch 
DE8140371). In der amtlichen Biotopkartierung ist sie als „Offenes 
Hoch- und Übergangsmoor" mit den FFH-Lebensraumtypen 7140 
(70 Prozent) und 7150 (30 Prozent) erfasst und steht zu 100 Prozent 
unter dem gesetzlichen Biotopschutz nach § 30 BNatSchG in Verbin-
dung mit Art. 23 BayNatSchG. Aus diesen sich überlagernden 
Schutzkategorien ergeben sich erhebliche Restriktionen für die land-
wirtschaftliche Nutzung. Eine Intensivierung der Bewirtschaftung, 
eine Entwässerung sowie ein Umbruch oder eine Umwandlung in an-
dere Nutzungsformen sind unzulässig. Zulässig und naturschutz-
fachlich erwünscht ist eine extensive Pflegenutzung im Sinne einer 
Streumahd. Hydrologisch ist das Grundstück zudem als wassersen-
sibler Bereich ausgewiesen und liegt vollständig innerhalb der Hoch-
wassergefahrenflächen HQ100 und HQextrem der Tiroler Achen mit 
einer Überflutungstiefe von mehr als 0 bis 0,5 m (Datengrundlage 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein). 

Herrschvermerke: Aus den vorliegenden Unterlagen ergeben sich keine Hinweise auf 
bestehende Herrschaftsvermerke; solche sind auch nicht zu vermu-
ten. 

 

2.5 Öffentlich-rechtliche Situation 

Eintragungen im Baulas-
tenverzeichnis: 

In Bayern wird kein Baulastenverzeichnis nach § 85 Abs. 1 MBO ge-
führt. Die Sicherung öffentlich-rechtlich relevanter Verpflichtungen 
zwischen Grundstücken erfolgt stattdessen privatrechtlich über 
grundbuchliche Eintragung als Grunddienstbarkeit oder beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit. Hinweise auf entsprechende Eintragun-
gen liegen nach dem unbeglaubigten Grundbuchauszug vom 
02.06.2025 nicht vor (vgl. Kapitel 2.6). 
 

Denkmal-/ Ensemble-
schutz: 

Für das vorliegende Bewertungsobjekt konnten keine Bodendenk-
mäler ermittelt werden. Einschränkungen der Nutzbarkeit aus denk-
malschutzrechtlichen Gründen sind daher derzeit nicht erkennbar.   
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege) 
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2.6 Bauplanungsrecht 

Angaben im Flächennut-
zungsplan : 

Der Bereich des Bewertungsobjektes ist im Flächennutzungsplan als 
Torfmoos- und Schlenkengesellschaft sowie als geschützte Fläche 
gem. Art. 6d1 BayNatSchG dargestellt. Am südlichen Ende des 
Grundstücks ist ein Moorwald eingezeichnet (vgl. Anlage 2). 

Bebaubarkeit nach BauGB: Das Bewertungsobjekt liegt im Außenbereich nach § 35 BauGB. Es 
besteht keine Bebaubarkeit für allgemeine Wohnnutzung. Eine Be-
bauung ist lediglich im Rahmen der gesetzlichen Privilegierungen 
nach § 35 Abs. 1 BauGB möglich. 

 

2.7 Entwicklungszustand inkl. Beitragssituation 

Der Entwicklungszustand des Grundstücks wird als "reine" landwirtschaftliche Fläche gemäß § 3 Abs. 1 Im-

moWertV 21 eingestuft. Es handelt sich um eine Flächennutzung, die primär der landwirtschaftlichen Produk-

tion dient. Diese Nutzung beeinflusst sowohl die Ertragsfähigkeit als auch die Vermarktungsperspektiven des 

Grundstücks maßgeblich. Die Fläche ist nicht für eine andere Nutzung, wie beispielsweise Wohn- oder Ge-

werbebau, erschlossen. 

2.8 Derzeitige Nutzung und Vermietungssituation 

Es liegen keine schriftlichen Nachweise oder Informationen über bestehende Pachtverhältnisse vor. Nach 

Auskunft im Ortstermin wird die Fläche als eigengenutzte Streuwiese geführt. Für die Wertermittlung wird 

daher von einer Eigennutzung der Fläche ausgegangen. 
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3 Ermittlung des Verkehrswerts 

3.1 Grundstücksdaten 

Nachfolgend wird der Verkehrswert für das als Grünland genutzte Grundstück in 83224 Staudach-Egerndach, 
Flurstück 313 zum Wertermittlungsstichtag 16.12.2025 ermittelt. 

Grundstücksdaten: 

Grundbuch Blatt lfd. Nr. 

Egerndach 1028 17 
 

Gemarkung Flur Flurstück Fläche 

Egerndach   313 15.808 m² 

 

 

3.2 Verfahrenswahl mit Begründung 

Nach den Regelungen der Immobilienwertermittlungsverordnung ist der Bodenwert i. d. R. im Vergleichswert-
verfahren zu ermitteln (vgl. § 40 Abs. 1 ImmoWertV). Neben oder anstelle von Bodenrichtwerten können auch 
geeignete Vergleichskaufpreise zur Bodenwertermittlung herangezogen werden (§ 40 Abs. 2 ImmoWertV). 

Die Bodenwertermittlung erfolgt vorliegend auf der Grundlage von Vergleichskaufpreisen für gleiche oder ver-
gleichbare landwirtschaftliche Flächen in der Bewertungsregion. Die herangezogenen Vergleichskaufpreise 
wurden hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Übertragbarkeit auf das Bewertungsgrundstück geprüft. Abwei-
chungen des Bewertungsgrundstücks von den Vergleichsgrundstücken in den wertbeeinflussenden Merkma-
len – wie Lage, Bodenbeschaffenheit, Ertragsfähigkeit, Zuschnitt und Größe – werden durch entsprechende 
Anpassungen berücksichtigt (§§ 25 und 26 ImmoWertV). 

 

 

3.3 Bodenwertermittlung  

Die herangezogenen Vergleichswerte wurden hinsichtlich der Bodengüte so ausgewählt oder angepasst, um 
die Vergleichbarkeit mit dem Bewertungsgrundstück herzustellen. 

Zum Zwecke der Anonymisierung und aus datenschutzrechtlichen Gründen wurden die Kaufdaten, Kaufpreise 
sowie die Grundstücksflächen der Vergleichsobjekte gerundet. Dies dient dazu, für Dritte eine Identifizierung 
der konkreten Grundstücke zu unterbinden, da der Sachverständige zur weitestmöglichen Anonymisierung 
der Vergleichsdaten verpflichtet ist. 

Die vorgenommenen Rundungen haben keinen Einfluss auf die Wertermittlung. Die originären Kaufpreisaus-

künfte verbleiben in der Hausakte des Sachverständigen. 
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3.3.1 Bodenwertermittlung auf der Basis mehrerer Vergleiche 

 

Ermittlung des Bodenwerts durch Vergleichswertverfahren 

Bewertungsobjekt 

Nutzungsart Filzen/Streuwiese 

Vergleichspreise 

Nr. Nutzungsart Ort Kaufzeit Fläche €/m² Angepasst 

€/m² 

Gew. Status 

1 Filze/Wald Staudach-E-

gerndach 

Q2/2025 ca. 3.400 m² 5,00 5,00 2,0 ✓ 

Anpassungen: Z 1,00 · E 1,00 · N 1,00 · F 1,00 · B 1,00 · S 1,00 

2 Filze/Wald Grassau Q2/2025 ca. 21.500 

m² 

3,00 3,00 1,0 ✓ 

Anpassungen: Z 1,00 · E 1,00 · N 1,00 · F 1,00 · B 1,00 · S 1,00 

3 Filze/Wald Bergen Q3/2024 ca. 8.900 m² 3,00 3,12 1,0 ✓ 

Anpassungen: Z 1,04 · E 1,00 · N 1,00 · F 1,00 · B 1,00 · S 1,00 

4 Moor Rottau Q3/2024 ca. 3.400 m² 2,37 2,46 0,5 ✓ 

Anpassungen: Z 1,04 · E 1,00 · N 1,00 · F 1,00 · B 1,00 · S 1,00 

5 Filze/Wald Rottau Q2/2024 ca. 3.400 m² 3,00 3,12 1,0 ✓ 

Anpassungen: Z 1,04 · E 1,00 · N 1,00 · F 1,00 · B 1,00 · S 1,00 

6 Filze/Wald Staudach-E-

gerndach 

Q1/2024 ca. 34.500 

m² 

2,57 2,67 2,0 ✓ 

Anpassungen: Z 1,04 · E 1,00 · N 1,00 · F 1,00 · B 1,00 · S 1,00 

Anpassungsfaktoren: Z = Zeitlich · E = Entwicklung · N = Nutzung · F = Fläche · B = Bodengüte · S = 

Sonstige 

Begründungen der Anpassungen 

Nr. 3, 4, 5, 6 – Zeitlich (1,04) 

Der Bodenrichtwert für die maßgebliche Wertermittlungszone in Marquartstein wurde durch den Gutachter-

ausschuss zum Stichtag 01.01.2024 mit 9,50 €/m² festgestellt. Zur sachgerechten Abbildung der Marktverhält-

nisse am Wertermittlungsstichtag (16.12.2025) ist eine zeitliche Anpassung dieses Basiswerts zwingend er-

forderlich. Da Filzen keine eigene Indexreihe besitzen wird hilfsweise die Indexreihe für landwirtschaftliche 

Flächen (LF) in Oberbayern herangezogen, wie sie im Marktbericht 2024 des Oberen Gutachterausschusses 

für Grundstückswerte im Freistaat Bayern veröffentlicht wurden. 

Die Analyse dieser Indexreihe zeigt für den Zeitraum von 2021 bis 2023 einen Anstieg von Index 233,4 auf 

251,2, was einer durchschnittlichen jährlichen Wertsteigerung von ca. 4 % entspricht. Diese positive Marktdy-

namik wird durch aktuelle Daten aus benachbarten Regionen gestützt; so wird für den angrenzenden Land-

kreis Rosenheim im Zuge der anstehenden Neufestsetzung der Bodenrichtwerte zum 01.01.2026 mit einer 

Steigerung von insgesamt etwa 10 % gegenüber dem Niveau von 2024 gerechnet. 

In Ermangelung abschließend veröffentlichter Indexzahlen für die Jahre 2024 und 2025 wird der nachgewie-

sene Trend unter Berücksichtigung der anhaltenden Flächenverknappung im Landkreis Traunstein linear fort-

geschrieben. Dabei wird im Sinne des Vorsichtsprinzips nicht die volle prognostizierte Steigerungsrate der 

Nachbarlandkreise angesetzt, sondern eine moderate Anpassung von 4,0 % p.a. gewählt, um eine 
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marktkonforme, aber belastbare Wertermittlung zu gewährleisten. 

Mittelwert 

Summe gewichtete Werte 25,82 

Summe Gewichte 7,50 

Gemittelter Bodenwert 3,44 €/m² 

 

Ausschluss von Kaufpreisen mit nicht ersichtlichen Besonderheiten 

(vgl. § 9 Abs. 2 Satz 2 ImmoWertV) 

Aus der Summe aller angepassten und für diese Bodenwertermittlung herangezogenen Vergleichswerte 
wurde zunächst ein gewichteter Mittelwert gebildet, wobei zum Ausschluss von Kaufpreisen mit nicht ersicht-
lichen Besonderheiten eine Ausschlussgrenze von ±25 % gewählt wurde, was im vorliegenden Fall zum 
Ausschluss von keinem Kaufpreis führte  

 

Hinweis:  In den nachfolgenden Wertermittlungsverfahren wird aus bewertungstheoretischen Gründen zu-
nächst der objektspezifisch angepasste beitragsfreie Bodenwert verwendet. Der Werteinfluss 
durch beim Bewertungsobjekt noch ausstehende Beiträge wird in den herangezogenen Werter-
mittlungsverfahren als besonderes objektspezifisches Grundstücksmerkmal in Abzug gebracht. 

 

Ermittlung des Gesamtbodenwerts 

vorläufiger relativer beitragsfreier Bodenwert auf Vergleichsbasis 3,44 €/m² 

Zu-/Abschläge zum vorläufigen relativen beitragsfreien Bodenwert  − 0,17 €/m² 

relativer beitragsfreier Bodenwert  = 3,27 €/m² 

Fläche   15.808,00 m² 

vorläufiger beitragsfreier Bodenwert  = 51.692,16 € 

Zu-/Abschläge zum vorläufigen beitragsfreien Bodenwert  + 0,00 € 

beitragsfreier Bodenwert  = 51.692,16 € 
 rd. 51.700,00 € 

Der beitragsfreie Bodenwert beträgt zum Wertermittlungsstichtag 16.12.2025 insgesamt 51.700,00 €. 

 - Zu- und Abschläge zum vorläufigen objektspezifisch angepassten beitragsfreien Bodenwert 

Bezeichnung Wertbeeinflussung 

prozentuale Schätzung: -5,00 % -0,17 € 

Summe -0,17 € 

 

Das Bewertungsgrundstück weist mit 15.808 m² eine für Filz und Moorflächen überdurchschnittliche Flächen-
größe auf. Anders als bei landwirtschaftlich produktiven Flächen, bei denen mit steigender Größe Skalenef-
fekte in der Bewirtschaftung wertstabilisierend wirken, kehrt sich dieser Effekt bei Moor und Filzflächen regel-
mäßig um. Der Käuferkreis derartiger Flächen beschränkt sich faktisch auf Naturschutzstiftungen, Natur-
schutzverbände, Kommunen sowie Erwerber von Ökokonto und Ausgleichsflächen, ergänzt um vereinzelte 
Grenznachbarn. Mit zunehmender Flächengröße und entsprechend steigender absoluter Kaufsumme dünnt 
sich dieser ohnehin schmale Käuferkreis weiter aus, ohne dass auf der Bewirtschaftungsseite kompensie-
rende Skaleneffekte greifen, da die Pflege aufgrund der naturschutzrechtlichen Restriktionen extensiv und 
damit personalintensiv bleibt. Die eingeschränkte Marktgängigkeit größerer Filzflächen ist als wertbeeinfluss-
endes Grundstücksmerkmal im Sinne des § 24 Abs. 1 ImmoWertV bei der Wertermittlung zu berücksichtigen. 
Sachverständig wird hierfür ein angemessener Abschlag in Höhe von 5 Prozent auf den vorläufigen Ver-
gleichswert angesetzt. 
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3.4 Vergleichswertermittlung  

Zur Bewertung des unbebauten Bewertungsgrundstücks sind ergänzend zum reinen Bodenwert evtl. vorhan-
dene Wertbeeinflussungen durch Außenanlagen (z. B. Anpflanzungen oder Einfriedungen) oder besondere 
objektspezifische Grundstücksmerkmale (z. B. Pachtrechte) zu berücksichtigen. 

Bodenwert (vgl. Bodenwertermittlung)  51.700,00 €
 

Wert der Außenanlagen (vgl. Einzelaufstellung) + 0,00 €
 

vorläufiger Vergleichswert  = 51.700,00 €
 

marktübliche Zu- oder Abschläge − 0,00 €
 

marktangepasster vorläufiger Vergleichswert  = 51.700,00 €
 

Berücksichtigung besonderer objektspezifischer Grundstücksmerkmale − 0,00 €
 

Vergleichswert  = 51.700,00 €
 

 rd. 51.700,00 €
 

 

3.4.1 Erläuterung zur Vergleichswertberechnung 

Marktübliche Zu- oder Abschläge 

Die allgemeinen Wertverhältnisse lassen sich bei Verwendung von Indexreihen oder in anderer geeigneter 
Weise nicht ausreichend berücksichtigen. Aus diesem Grund ist eine Marktanpassung durch marktübliche Zu- 
oder Abschläge erforderlich. Im vorliegenden Fall wurden die wertrelevanten Merkmale des Bewertungsob-
jekts bereits vollständig in der Bodenwertermittlung berücksichtigt. Marktübliche Zu- oder Abschläge sind da-
her nicht anzusetzen. 

Besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale 

Gemäß § 8 Abs. 3 der ImmoWertV handelt es sich dabei um wertbeeinflussende Umstände des einzelnen 
Wertermittlungsobjekts, die erheblich vom Üblichen abweichen und denen der Grundstücksmarkt einen eigen-
ständigen Werteinfluss beimisst 

3.4.2 Das Vergleichswertmodell der Immobilienwertermittlungsverordnung 

Das Modell für die Ermittlung des Vergleichswerts ist in den §§ 24 – 26 ImmoWertV beschrieben. 

Die Ermittlung des vorläufigen Vergleichswerts kann entweder auf der statistischen Auswertung einer ausrei-

chenden Anzahl von Vergleichspreisen (Vergleichspreisverfahren) oder auf der Multiplikation eines an die 

Merkmale des zu bewertenden Objektes angepassten Vergleichsfaktors mit der entsprechenden Bezugsgröße 

(Vergleichsfaktorverfahren) basieren. 

Zur Ermittlung von Vergleichspreisen sind Kaufpreise von Grundstücken heranzuziehen, die mit dem zu be-

wertenden Grundstück hinreichend übereinstimmende Grundstücksmerkmale (z. B. Lage, Entwicklungszu-

stand, Art und Maß der baulichen Nutzung, Größe, beitragsrechtlicher Zustand, Gebäudeart, baulicher Zu-

stand, Wohnfläche etc.) aufweisen und deren Vertragszeitpunkte in hinreichend zeitlicher Nähe zum Werter-

mittlungsstichtag stehen. Eine hinreichende Übereinstimmung der Grundstücksmerkmale eines Ver-

gleichsgrundstücks mit dem des Wertermittlungsobjekts liegt vor, wenn das Vergleichsgrundstück hinsichtlich 

seiner wertbeeinflussenden Grundstücksmerkmale keine, nur unerhebliche oder solche Abweichungen auf-

weist, deren Auswirkungen auf die Kaufpreise in sachgerechter Weise durch Umrechnungskoeffizienten oder 

Zu- und Abschläge berücksichtigt werden können. Eine hinreichende Übereinstimmung des Vertragszeit-

punktes mit dem Wertermittlungsstichtag liegt vor, wenn der Vertragszeitpunkt nur eine unerheblich kurze 

Zeitspanne oder nur so weit vor dem Wertermittlungsstichtag liegt, dass Auswirkungen auf die allgemeinen 

Wertverhältnisse in sachgerechter Weise, insbesondere durch Indexreihen, berücksichtigt werden können. 

Vergleichsfaktoren sind durchschnittliche, auf eine geeignete Bezugseinheit bezogene Werte für Grundstü-

cke mit bestimmten wertbeeinflussenden Grundstücksmerkmalen (Normobjekte). Sie werden auf der Grund-

lage von geeigneten Kaufpreisen und der diesen Kaufpreisen entsprechenden Flächen- oder Raumeinheit 

(Gebäudefaktoren), den diesen Kaufpreisen entsprechenden marktüblich erzielbaren jährlichen Erträgen (Er-

tragsfaktoren) oder einer sonstigen geeigneten Bezugseinheit ermittelt. Zur Anwendung des Vergleichsfaktor-

verfahrens ist der Vergleichsfaktor bei wertrelevanten Abweichungen der Grundstücksmerkmale und der 
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allgemeinen Wertverhältnisse mittels Umrechnungskoeffizienten und Indexreihen oder in sonstiger geeig-

neter Weise an die Merkmale des Wertermittlungsobjektes anzupassen (=> objektspezifisch angepasster Ver-

gleichsfaktor). 

Ggf. bestehende besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale, die bei der Ermittlung des vorläufigen 

Vergleichswerts nicht berücksichtigt wurden, sind bei der Ableitung des Vergleichswerts aus dem marktange-

passten vorläufigen Vergleichswert sachgemäß zu berücksichtigen. 

Das Vergleichswertverfahren stellt insbesondere durch die Verwendung von Vergleichspreisen (direkt) bzw. 

Vergleichsfaktoren (indirekt) einen Kaufpreisvergleich dar. 

3.4.3 Erläuterungen der bei der Vergleichswertberechnung verwendeten Begriffe 

Vergleichspreise (§ 25 ImmoWertV) 

Vergleichspreise werden auf Grundlage von Kaufpreisen solcher Grundstücke (Vergleichsgrundstücke) ermit-

telt, die mit dem zu bewertenden Grundstück hinreichend übereinstimmende Grundstücksmerkmale aufweisen 

und die zu Zeitpunkten verkauft worden sind (Vertragszeitpunkte), die in hinreichender zeitlicher Nähe zum 

Wertermittlungsstichtag stehen. Die Kaufpreise sind auf ihre Eignung zu prüfen sowie bei etwaigen Abwei-

chungen an die Gegebenheiten des Wertermittlungsobjektes anzupassen. 

Vergleichsfaktor (§ 20 ImmoWertV) 

Vergleichsfaktoren sind durchschnittliche Werte für Grundstücke mit bestimmten wertbeeinflussenden Grund-

stücksmerkmalen (Normobjekte), die sich auf eine geeignete Bezugseinheit beziehen. Sie werden auf der 

Grundlage von geeigneten Kaufpreisen und der diesen Kaufpreisen entsprechenden Flächen- oder Raumein-

heit (Gebäudefaktoren), den diesen Kaufpreisen entsprechenden marktüblich erzielbaren jährlichen Erträgen 

(Ertragsfaktoren) oder einer sonstigen geeigneten Bezugseinheit ermittelt. Um den objektspezifisch angepass-

ten Vergleichsfaktor zu ermitteln, ist der Vergleichsfaktor auf seine Eignung zu prüfen und bei etwaigen Ab-

weichungen an die Gegebenheiten des Wertermittlungsobjektes anzupassen. 

Indexreihen (§ 18 ImmoWertV) 

Indexreihen dienen der Anpassung von Vergleichspreisen und Vergleichsfaktoren an die allgemeinen Wert-
verhältnisse zum Wertermittlungsstichtag. 

Umrechnungskoeffizienten (§ 19 ImmoWertV) 

Umrechnungskoeffizienten dienen der Anpassung von Vergleichspreisen und Vergleichsfaktoren an die wert-
beeinflussenden Eigenschaften des Wertermittlungsobjekts (z. B. Lage, Entwicklungszustand, Art und Maß 
der baulichen Nutzung, Größe, beitragsrechtlicher Zustand, Gebäudeart, baulicher Zustand, Wohnfläche etc.). 

Zu-/Abschläge 

Hier werden Zu-/Abschläge zum vorläufigen (relativen) Vergleichswert berücksichtigt. Diese liegen insbeson-
dere in einer ggf. vorhandenen abweichenden Zuordnung von Sondernutzungsrechten beim Bewertungsob-
jekt und der dem vorläufigen (rel.) Vergleichswert zugrundeliegenden Vergleichsobjekte begründet. 

Marktübliche Zu- oder Abschläge (§ 7 Abs. 2 ImmoWertV) 

Lassen sich die allgemeinen Wertverhältnisse bei Verwendung der Vergleichsfaktoren/Vergleichspreise auch 
durch eine Anpassung mittels Indexreihen oder in anderer geeigneter Weise nicht ausreichend berücksichti-
gen, ist zur Ermittlung des marktangepassten vorläufigen Vergleichswerts eine zusätzliche Marktanpassung 
durch marktübliche Zu- oder Abschläge erforderlich. 

Besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale (§ 8 Abs. 3 ImmoWertV) 

Unter den besonderen objektspezifischen Grundstücksmerkmalen versteht man alle vom üblichen Zustand 
vergleichbarer Objekte abweichenden individuellen Eigenschaften des Bewertungsobjekts (z. B. Abweichun-
gen vom normalen baulichen Zustand, eine wirtschaftliche Überalterung, insbesondere Baumängel und 
Bauschäden (siehe nachfolgende Erläuterungen), grundstücksbezogene Rechte und Belastungen oder Ab-
weichungen von den marktüblich erzielbaren Erträgen). 

3.5 Verkehrswert 
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Grundstücke mit der Nutzbarkeit des Bewertungsgrundstücks werden üblicherweise zu Kaufpreisen gehan-
delt, die sich vorrangig am Vergleichswert orientieren.  

Der Vergleichswert wurde zum Wertermittlungsstichtag mit rd. 51.700,00 € ermittelt. 

Der Verkehrswert für das als Grünland genutzte Grundstück in 83224 Staudach-Egerndach, Flurstück 313 

Grundbuch Blatt lfd. Nr. 

Egerndach 1028 17 
 

Gemarkung Flur Flurstück 

Egerndach  313 
 

 

wird zum Wertermittlungsstichtag 16.12.2025 mit rd. 

51.700 € 

in Worten: einundfünfzigtausendsiebenhundert Euro 

geschätzt. 

Der Sachverständige bescheinigt durch seine Unterschrift zugleich, dass ihm keine Ablehnungsgründe entge-
genstehen, aus denen jemand als Zeuge oder Sachverständiger nicht zulässig ist oder seinen Aussagen keine 
volle Glaubwürdigkeit beigemessen werden kann. 

Bad Endorf, den 29. April 2026 

 __________________________ 

 Sedlmeier Manfred 

Hinweise zum Urheberschutz und zur Haftung 

Urheberschutz, alle Rechte vorbehalten. Das Gutachten ist nur für den Auftraggeber und den angegebenen 
Zweck bestimmt. Eine Vervielfältigung oder Verwertung durch Dritte ist nur mit schriftlicher Genehmigung ge-
stattet. 

Der Auftragnehmer haftet für die Richtigkeit des ermittelten Verkehrswerts. Die sonstigen Beschreibungen und 
Ergebnisse unterliegen nicht der Haftung. 

Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt, sofern der Auftraggeber oder (im Falle einer vereinbarten Drittver-
wendung) ein Dritter Schadenersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit, ein-
schließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers 
beruhen, in Fällen der Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie, bei arglistigem Verschweigen von Mängeln, 
sowie in Fällen der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

In sonstigen Fällen der leichten Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur, sofern eine Pflicht verletzt wird, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (Kardinalpflicht). In einem solchen Fall ist die Scha-
densersatzhaftung auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.  

Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung des Erfüllungsgehilfen, gesetzlichen Vertreters und Betriebsan-
gehörigen des Auftragnehmers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden. 

Die Haftung für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität von Informationen und Daten, die von Dritten im 
Rahmen der Gutachtenbearbeitung bezogen oder übermittelt werden, ist auf die Höhe des für den Auftrag-
nehmer möglichen Rückgriffs gegen den jeweiligen Dritten beschränkt. 

Eine über das Vorstehende hinausgehende Haftung ist ausgeschlossen bzw. ist für jeden Einzelfall auf maxi-
mal 10.000 EUR begrenzt. 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die im Gutachten enthaltenen Karten (z. B. Straßenkarte, Stadtplan, 
Lageplan, Luftbild, u. ä.) und Daten urheberrechtlich geschützt sind. Sie dürfen nicht aus dem Gutachten se-
pariert und/oder einer anderen Nutzung zugeführt werden. Falls das Gutachten im Internet veröffentlicht wird, 
wird zudem darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichung nicht für kommerzielle Zwecke gestattet ist. Im 
Kontext von Zwangsversteigerungen darf das Gutachten bis maximal zum Ende des Zwangsversteigerungs-
verfahrens veröffentlicht werden, in anderen Fällen maximal für die Dauer von 6 Monaten. 
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4 Rechtsgrundlagen und verwendete Literatur 

4.1 Rechtsgrundlagen der Verkehrswertermittlung 

– in der zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung gültigen Fassung – 
 
BauGB: 
Baugesetzbuch 
 
ImmoWertV: 
Verordnung über die Grundsätze für die Ermittlung der Verkehrswerte von Immobilien und der für die Werter-
mittlung erforderlichen Daten (Immobilienwertermittlungsverordnung — ImmoWertV) 
 
BauNVO: 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung — BauNVO) 
 
BGB: 
Bürgerliches Gesetzbuch 
 
WEG: 
Gesetz über das Wohnungseigentum und das Dauerwohnrecht (Wohnungseigentumsgesetz — WEG) 
 
ZVG: 
Gesetz über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung 
 
WoFlV: 
Verordnung zur Berechnung der Wohnfläche (Wohnflächenverordnung — WoFlV) 
 
GEG: 
Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung 
in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz — GEG) 
 

 

4.2 Verwendete Literatur 

[1] Sprengnetter (Hrsg.) Immobilienbewertung. Marktdaten und Praxishilfen, Loseblattsammlung, 
Sprengnetter Immobilienbewertung, Bad Neuenahr-Ahrweiler 2024 

[2] Sprengnetter (Hrsg.) Immobilienbewertung. Lehrbuch und Kommentar, Loseblattsammlung, 
Sprengnetter Immobilienbewertung, Bad Neuenahr-Ahrweiler 2024 

[3] Sprengnetter (Hrsg.) Sprengnetter Books, Online-Wissensdatenbank zur Immobilienbewer-
tung 

[6] Sprengnetter, Kierig, Drießen Das 1×1 der Immobilienbewertung, 3. Auflage, Sprengnetter Im-
mobilienbewertung, Bad Neuenahr-Ahrweiler 2023 

[7] Fischer, R./Biederbeck, M. (Hrsg.): Bewertung im ländlichen Raum mit zahlreichen praktischen 
Bewertungs-beispielen, Reguvis Bundesanzeiger Verlag, Köln 2019   2019 

[8] Wolfgang Kleiber: Kleiber-digital, Verkehrswertermittlung von Grundstücken 

[10] Immobilienmarktbericht 2024, Gutachterausschuss Landkreis Traunstein    

[11] Bodenrichtwerte für landwirtschaftlichen Nutzgrund, Landkreis Traunstein  01.01.2024 

[12] Gutachterausschuss Traunstein Marktbericht Wald 2023 
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5 Verzeichnis der Anlagen 

Dokumente 

Punkt Bezeichnung Anlagen Nr. 

1 Übersichtskarte 01 

2 Sonstiges 02 

Lichtbilder/Objektfotos 

Punkt Bezeichnung Anlagen Nr. 

3 Positionsübersicht 03 

4 Bildposition 1 04 

5 Bildposition 2 05 

6 Bildposition 3 06 

7 Bildposition 4 
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Anlage 1: Übersichtskarte 

Seite 1 von 3 

 
im Maßstab 1:500.000 mit Kennzeichnung der Lage des Bewertungsobjekts 
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Anlage 1: Übersichtskarte 
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im Maßstab 1:100.000 mit Kennzeichnung der Lage des Bewertungsobjekts 
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Anlage 1: Übersichtskarte 
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im Maßstab 1:10.000 mit Kennzeichnung der Lage des Bewertungsobjekts 

  



   

 

 

  Seite 23 von 33 
 

Anlage 2: Flurkarte 
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Anlage 2: Flächennutzungsplan 
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Anlage 2: Flächennutzungsplan 

Seite 3 von 3 

 
 

  



   

 

 

  Seite 26 von 33 
 

Anlage 3: Positionsübersicht 
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Anlage 4: Bildposition 1 

Seite 1 von 1 

 
Blick nach Osten 

 
Blick nach westen 
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Anlage 5: Bildposition 2 
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Grenzmarkierung 

 
Blick nach Norden 
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Anlage 5: Bildposition 2 

Seite 2 von 2 

 
Westliche Grundstücksgrenze, Blick nach Süden 
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Anlage 6: Bildposition 3 
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Westliche Grundstücksgrenze, Blick nach Norden 
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Anlage 7: Bildposition 4 
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Anlage 7: Bildposition 4 
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Anlage 7: Bildposition 4 
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